
r ■ rir

I

5
t-

,'>.1

Zeichen für die Zukunft
Villmergen erhält von Wohlen den 19. Baum der Aktion «Klimaoase»

Maja Njagojevic

Um ein Zeichen gegen Klima- 
wandel zu setzen, werden 
Gemeinden im Kanton Aargau 
dabei unterstützt, Bäume im 
Siedlungsgebiet zu pflanzen und 
dadurch ihre eigene Klimaoase 
zu erschaffen. In diesem Rah- 
men wurde in Villmergen eine 
Erle eingeweiht, welche den neu 
erstellten Spielplatz auf dem 
Schulareal Dorf ziert.

Engagieren sich für einen guten Zweck (von Hnks): Peter Liechti (Werkmeister 
Villmergen), Roger Isler (Lelter Umwelt und Energle Wohlen), Danlel Fügllstaler (Cemeln- 
derat Villmergen), Uell Lütolf (Cemelndeammann Villmergen) und Arsene Perroud 
(Cemelndeammann Wohlen).

mit der schenkenden Gemeinde 
Wohlen. «Wir möchten der Gemeinde 
Wohlen danken, dass sie uns und 
unserer Zukunft einen Schattenplatz 
schenkt», äussert Daniel Fügllstaler, 
Gemeinderat und Ressortleiter Lie- 
genschaften und Gesellschaften der 
Gemeinde Villmergen, seinen Dank. 
Der Baum steht für ihn auf einem 
«perfekten Platz» und gehört «der 
Schule und den Kindern», die sich 
üher einen kühlen und natürlichen 
Schattenplatz auf dem Schulgelände 
Dorf freuen dürfen.

Nächste Klimaoase 
in Waltenschwil

Auch Arsene Perroud, Gemeindeam- 
mann der Gemeinde Wohlen, sowie 
Roger Isler, Leiter Umwelt und Ener- 
gie, sind glücklich, dass sie der 
Villmerger Gemeinde und Bevölke- 
rung eine Freude hereiten dürfen. 
«Als schenkende Gemeinde freut es 
mich, dass der Baum weitergeht, und 
ich hoffe, dass ihr auch jemanden he- 
schenken dürft», hält Arsene Perroud 
fest. Die Gemeinde Wohlen hat ihre 

«Im Zeichen der Verbundenheit, um gemeinsam die Herausforderung 
der Kllmaveränderung anzugehen, freutsich die Gemeinde Wohlen ausserordentllch, der 
Gemeinde Villmergen eine Erle Im Rahmen der Aktion Klimaoase zu schenken», steht In 
der Urkunde, die von belden Gemelndeammännern unterzelchnet wurde.

vier Winterlinden von Kölliken erhal- 
ten und giht nun eine Erle an die Ge­
meinde Villmergen weiter. Und diese 
empfängt den Auftrag mit grosser 
Freude - und Plänen. «Wir machen 
natürlich mit dem Projekt weiter und 
schenken ehenfalls einen Baum», 
verrät der Villmerger Gemeindeam- 
mann Ueli Lütolf. Einen Kandidaten 
giht es auch hereits: Die Gemeinde 
Waltenschwil darf sich auf einen 
Schattenspender freuen und erhält 
damit den Auftrag, die Tradition wei- 
terzuführen. Welcher Baum ver- 
schenkt wird, steht allerdings noch 
nicht fest. Das darf jeweils der Emp- 
fänger aussuchen.

Engagement als Investition
«Der Klimawandel kommt und he- 
trifft uns alle», erklärt Brigitte Bän- 
ninger, Projektleiterin Naturförde- 
rung vom Naturama Aargau. Auch 
der Kanton Aargau wird stark hetrof- 
fen sein - und umso stärker, wenn 
nichts dagegen unternommen wird. 
Gemäss Prognosen wird die Anzahl 
Tage mit einer Temperatur von mehr 

als 30 Grad im Kanton Aargau deut- 
lich zunehmen: Während die Gemein­
de Buchs derzeit elf Tage üher der 
30-Grad-Marke zählt, können es künf- 
tig his zu 45 Tage werden. Der Tempe- 
raturanstieg kurhelt diesen Effekt 
nochmals an und kann dazu führen, 
dass die heissesten Sommertage im 
Jahr 2060 his zu 5,5 Grad wärmer sein 
können als heute. Deshalh hahen das 
Bundesamt für Umwelt (BAFU) sowie 
der Kanton Aargau gemeinsam die Ak­
tion Klimaoase ins Leben gerufen.

Die Hauptverantwortung für das 
Projekt liegt beim Naturama Aargau. 
Die Aktion startete im April 2019 in 
Aarau und erreichte seither 19 Ge­
meinden im ganzen Kanton. Mit den 
gemeinschaftlichen Baumpflanzun- 
gen sollen Menschen für die klima- 
positive Wirkung von Grünräumen 
innerhalb ihrer Gemeinde sensibili- 
siert werden. «Das Pflanzen von Bäu- 
men ist etwas vom Schnellsten und 
Nachhaltigsten, was man für die Um­
welt tun kann», informiert Brigitte 
Bänninger, «deshalh ist es wichtig, 
jetzt Bäume zu pflanzen - für die Zu­
kunft.»

in
gemeinsam

Es ist eine schöne und nachhaltige 
Geste, die von Dorf zu Dorf reicht: 
Das Bundesamt für Umwelt (BAFU) 
und der Kanton Aargau hahen ge­
meinsam ein Projekt lanciert, um 
dem Klimawandel in der Region ent- 
gegenzuwirken. Die Idee, dass sich 
Aargauer Gemeinden symbolisch 
einen Baum schenken, wurde hereits 
in 18 Gemeinden umgesetzt. Nun 
wurde die 19. Klimaoase 
Villmergen errichtet 
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